
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Nr. 11

urn:nbn:de:bsz:31-218330

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-218330


Statiſtiſche Mittheilungen
über das Großherzogthum Baden .

Band XII . Jahrgang 1895 . Meski

Inhalt : 1. Der Tabackbau Badens im Erntejahr 1894/95 , — 2. Steuerkapitalien , Steuerſätze und

Steuererträge in den Jahren 1893 und 1894 . — 3. Poſt⸗ und Telegraphenverkehr 1894 .

1. Der Tabackban Badeus im Erntejahr 1894/9553 ) .
( Vergl . Band XI , Jahrgang 1894 , Nr . 6, Seite 109 . )

Das Erntejahr 1894½/95 zeigt im Preiſe für die Tabacke eine Zunahme gegen dag Vorjahr

( 87,95 Mb gegen 85,35 A6) , chenjo auh die Tabackanbaufläche ( 6949 ha gegen 60 19 ha) , und die
Zahl der Pflanzer ( 386637 gegen 32 649 ) . Die Zahl der mit Taback bebauten Grundſtücke hat

ſich ſogar von 52 980 im Jahre 1898/94 auf 61544 in der Berichtsperiode vermehrt .

Gegenüber dem Durchſchnitt der letzten Jahre bleibt das Jahr 1894/95 hinſichtlich der Bahl

der Pflanzer zurück und nimmt in dieſem Zeitraum die vierte Stelle ein ; dagegen ſteht es bezüglich
der bepflanzten Grundſtücke und der Ergiebigkeit des Tabacks ſowie der Preiſe desſelben über dem

Durchſchnitt und nimmt hinſichtlich der Preiſe die dritte Stelle im letzten Jahrzehnt ein .

Der geſammte Gelderlös von 13 451159 Mo ftoht iber demjenigen von 1893/94 mit

10887655 Mo, ebenſo auch über dem zehnjährigen Durchſchnitt von 11289 293 / ; er war der

höchſte im letzten Jahrzehnt . Nach Abzug der erhobenen Steuer mit 5 464 581 blieb ein

Reinerlös von 7 986 578 Mo, auf den ha 1149,3 / , während derſelbe im Jahre 1893/94 auf

den ha 1048,8 / , im Durchſchnitt 1885/95 928,5 / betragen hatte . Durch die Höhe des relativen

Gewinns gegen das Vorjahr dürfte es ſich erklären , daß auch im Jahre 1895/96 die Tabackfläche
eine Zunahme zeigt ; nach vorläufiger Angabe umfaßt ſie nämlich 8416 ha oder 1467 ha mehr
alg 1894/95 .

Die nachſtehende Tabelle 1 ſtellt die Entwicklung des Tabackbaues im Großherzogthum in

dem Jahrzehnt 1885ĩ5 dar .

Tabelle 1. Der Tabackbau in den Jahren 1885/86 bis 1894/95 .A
—

Mit Taback Taback⸗Auf 1 Pflanzer Ernteertrag Mittlerer Roher
|

Geſammt⸗

Ernte⸗ i bepflanzte Anbau - fommt eine
f

im
|

yom ha [Breis von/Geltertr . | -
jahre Pflanzer | Grundtide | Mide | | Anbaufähe

Gangen durchſchn . 100 kg e
ha einſchl . Steuer

2 Bahl Zahl ha ar 100 kg | 100 kg M

1885/86 | 34591 | 55815 6720 ] 19,43 [ 128241 ] 19,1 :77,80 | | 1476 | | - 99183 647

1886/87 86 493 59 8386 | 6 898 18,90 83 56) 19,8 83,25 1610 # 11107 138

1887/88 41 400 68
696 | 7894 | 19,07 152 774

|
19,4 71,57 1885 | | 10 984 628

1888/89 85 249 58 254 || 6648 | 18,85 88 294 18,8 88,69 1179 7 880 524

1889/90 | 35 501 [57 831 || 6403 ) 1804 [147009 ] 23,0 | . 89,77 . | . 1694 -18197 195

1890/91 42 509 72147 | 7871 18,52 164 973 | 21,0 80,80 2060 | | 188380 016

1891/92 41 292 68765 | | 7551 18,29 148 914 | 19,7 78,14 1542 | | 11685 558

1892/98 82 757 51821 I 5775 17,63 e 667
| 21,8 84,39 1838 10 605 411

1898/94 82 649 52980 1 6019 18,44 27 570 21,2 85,85 1809 | | 10 887 655

139405 86637 | 61544 ||
6949 1897 | 152 940| 220 8795 | 1936 | 13451 159

Durchſchn .
1885 —951 836908 60719 | 6 872 18,62 186 984 | 19,9 82,41 . 648- -11 289 298

Eine Vergleichung zwiſchen den Tabackanbauflächen der einzelnen Erntejahre und den mitt⸗

leren Tabackpreiſen der jeweils vorhergegangenen Jahre lehrt deutlich , in wie hohem Maße die

Zu⸗ und Abnahme des Anbaues von den Preisſchwankungen abhängig iſt .
Die Tabelle 2 auf Seite 222 weiſt den Anbau und den Ertrag des Jahres 1894/95 für

die einzelnen Finanzamts - bezw. Hauptſteueramtsbezirke nach; dabei iſt auch die Fläche ,

welche von den einzelnen Tabackbauern bepflanzt wurde , nach ihrer Größe in Betracht gezogen .

Darnah bebauten im Ganzen 399 Pflanzer weniger alg 1 ar , 2009 ; 1 big 5 ar , 9785 : 5 Dig

10 ar , 16 958 ; 10 big 25 ar , 7190 : 25 ar bis 1 ha , endlich 296 mehr als 1 ha . Bon den

letzeren kamen 115 auf die Amtsbezirke Mannheim und Weinheim und 108 auf Schwetzingen
und Wiesloch. Von den Tabackpflanzern , die eine Fläche von 25 ar bis 1 ha bebauten , entfielen

Das Erntejahr reicht vom 1. Juli 1891 bis 30, Juni 1895.
Fortſetzung des Textes auf Seite 223. )
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Nr . 11 . 228
(Fortſetzung des Textes von Seite 221. )

1120 auf Lahr und Ettenheim , 1066 auf Achern und Kehl, 1051 auf Mannheim und Weinheim
986 auf Schwetzingen und Wiesloch, der . Neft auf die übrigen Theile der mittleren und unteren
Rheinebene und des Neckargebietes ; im Oberland weiſen nur Breiſach , Staufen und Freiburg
einige wenige größere Pflanzer auf . Ueberhaupt waren von den 61544 mit Taback bepflanzten
Grundſtücken 60 387 oder 98,1 y , von der gefammten Tabackfläche 6864 ha oder 98,8 y nördlich
von der Elz in der mittleren Rheinebene und im Unterland gelegen .

Die Zunahme des Anbaues trifft 24 , die Abnahme 3 Bezirke . Eine weſentliche Zunahme
zeigen die Bezirke Schwetzingen , Wiesloch , Mannheim , Weinheim , Achern , Kehl , Sinsheim , Eppingen ,
Bruchſal , Bretten , Durlach und Heidelberg .

Den Antheil Badens an dem geſammten Tabackbau des Deutſchen Reiches ( bezw. des
Zollgebiets , da Luxemburg einbegriffen iſt)h im J 1894/95 zeigt die folgende Ueberſicht . Es betrug

auf 1 der derdie Anbaufläche die Zahl der Pflanzer der Ertrag Preis Geſammt⸗
Pflanzer Anbau⸗ — — für werth der

für Sa h Uberhanpt 0) fläche i anri 0 yatpia 100 kg Ernteerhau 0 ar ig 0 g Ah Ahk
Baden . . . . 6949 " 39,54 36637 . 24,06 18,97 152 940 39,92 22,0 87,95 13451159
Preußen . . . 5249 29,37 84790 . . 5569 6,19 109 828 28,66 20,9 77,830 8499609
MS a o. a TTO LG 1100r 7,43 26,26 577783 15,08 20,8 84,65 4890718
Elſaß⸗Lothringen „ 1297 7,38 12 071 7,93 10,74 36796 9,60 28,4 87,91 . 83286 289
Geffen . 568 „28 1,751 . 1,15 32,44 10580 , 2,76. 18,6 89,45 946 426
Württemberng . . . 364 2,07 4070 2,67 8,94 7897 103 20,9 88,44 657 724
die übrigen Staaten 370 2,10 1941 1,27 19,06 7860 2,os 21,2 75,27 591 591
das Deutſche Reich 17575 100,00 152 261 100,90 11,54 - 883174 100,00 21,8 84,19 82278511 .

Gegenüber dem Vorjahre iſt der Antheil Badens an dem geſammten Tabackbau des Reichs
hinſichtlich der Zahl der Pflanzer und des Ertrags im Ganzen , ſowie des Geſammtwerths der
Ernte nur ganz wenig geſtiegen , während er hinſichtlich der Anbaufläche etwas geringer wurde .
Der Durchſchnittsertrag vom Hektar iſt gegenüber dem Vorjahr etwas größer geworden und ſteht
mit 20 kg gegenüber 11 kg im Vorjahr über dem Durchſchnitt des Reichs ; von den übrigen
deutſchen Staaten mit Tabackbau weiſt nur Elſaß⸗Lothringen einen beſſeren Durchſchnittsertrag auf ,
ſo daß Baden diesmal an zweiter Stelle erſcheint ,

Bezüglich des Durchſchnittspreiſes für 100 Kg iſt die Zunahme gegenüber derjenigen für das
Reich geringer als im Vorjahr , doch wird Baden in dieſer Beziehung nur von Heſſen übertroffen .

Die folgende Tabelle 3 veranſchaulicht die Geſtaltung der Beſteuerung des badiſchen
Tabackbaues in den letzten zehn Jahren .

Tabelle 8. Beſtenerung des Tabacks in den Jahren 1885/86 bis 1894/95 .

aD y Gew i ch t ſt e u er . Š Lä ch e n fte Etan wani foen BrongenErnte- | Ge⸗ Den Pflanzern]Darunter v eat S aas zur LaſtP - öflanzern Darun ev bon q $ Ge- Ange— davon
ope

Tubat '
Fläched entetee | gue Saft ges midt aue Bere]

Tabat | slepe] eEnteter | fordevte |maage] Melebte Steer
jahr f Taback

Ars ſwiegung ge- flan č HBA g d| ' Stener | taner]
5pflanzer

| ſetzte Steuer ſſtelltemTaback pflanzer Tabat | Steuer | | affen | iMt Ganzen

uE i gaii ha | 100 ki inisi A DONE- Bayt | ha [ 100 kg) w | f aiko
1885/86 | 32 658| 6 617| 126 882 | 4 548 828 1 093 | 1988 | 108 | 1859464281 741| 4595251 .
1886/87 | 84 276| 6 768/180 882 | 4708 575 8868 | 2217 | 180- 2624 | 58 659/1 677| 4767 284
1887/88 $ 38. 962/ . . 782| 149777 | . - . 891 930 1 000 $ 2488 | 162 | 2997 | 72 850| 4 256} 5464780

ISSNa 833 H 6801 Ke 105 3 3 F l 3 824
i E s 966 | 83 340/4 5832| 8177 116

889/90 | 34 2€ 831| 145 402| 523445 184 € 2 | 1607 | 32 247| 2 826| 5266697
1890/91 | 40 551| 7 738/162 583 | 5 852958 917 f 1958 ) 188 | 2 890 | 59 981| 2773 | 5912 984
1891/92 | 40 010| 7 479| 147 686 | 5316 668 980 f 1282 | 72 | 1228 | 82 516| 671| 53849 184
1892/93 | 81. 946| 5 735| 124 842 | 4 494 299 494: f 811| 40| 825/177911 459| 4512088
1898/94 | 81 445| 5 945| 126 152 | 4 541 447 1078 | 1204 | 74 | 1418 | 88826 ! 2719 4 574 778
1894/95 | 34 449| 6810 | 150 . 059 |} 5402094 2241 | 2188 | 189 | 2881 | 62 487 | 4 649} 5464 581

Durchſchn.
1885 —951 85 24146 7721 185 104 | 4868 501

|

1540 I 16671 100 | . 1880 | 44 962 2 6351 4908 463

Die Steuer von 100 kg fermentirtem Taback betrug 20 / im Jahre 1880 , 80 M 1881 ,
ſeither 45 ; für die Beſteuerung gelten 4 kg fermentirter und 5 Kg dachreifer Taback gleich.
Die Flächenſteuer ( von Grundſtücken unter 4 ar ) ift 4,5 Pfennig vom Quadratmeter .

Da die Stener in der Regel vom Käufer gezahlt wird und deshalb aum Theil in anderen
Zolldirektivbezirken bezw. Bundesſtaaten als dem der Erzeugung zur Zahlung kommt, ſo entſpricht
die in Baden erhobene Steuer keineswegs der in Baden gebauten Tabackmenge . Im Erntejahr
1894/95 (1: Juli 1894 bis 30 . Juni 1895 ) foten 841201 M nach den Sollregiſtern und den

31 *



224 Nr . 11 .

Niederlageabmeldungen an Gewichtſteuer ohne vorgängige Niederlegung , 4404 570 Mo nah

Niederlegung , davon ab der Betrag der Nachläſſe mit 1778 M, im Ganzen 5243 993 Mo

einkommen , wovon 25 326 / von Pflanzern entrichtet wurden . Nach den Rechnungsergebniſſen
famen an Gewichtſteuer 5 256478 / , an Flächenſteuer 32 923 A6, gufammen 5289401 M6 ein,

wogegen 15 812 / an Ausfuhrvergütungen zurückerſtattet wurden , ſo daß ſich 5273 589 / Rein⸗

einnahme ergab . Die Einnahme der badiſchen Steuerſtellen überſtieg hiernach den auf dem

badiſchen Taback ruhenden , d. h. den Pflanzern zur Laſt geſetzten Steuerbetrag um 29596 .

An Eingangszoll kamen bei badiſchen Zollſtellen 4 994 362 / ein ; dieſelben zahlten
216 665 ½ Ausfuhrvergütung , ſo daß eine Reineinnahme an Bol von 4777697 / blieb .

Zoll und Steuer ertrugen alſo ( nach den Rechnungsergebniſſen ) zuſammen rein 10 051286 W.

2. Steuerkapitalien , Stenerſätze und Steuererträge in den Jahren 1893 und 1894 .

( Vergl . Band XI , Jahrgang 1894 , Nr . 2, Seite 14 ff . )

1. Steuerkapitalien . Zunahme

Grund⸗ - und Häuſerſteuer - Kapital : 1893 1894 opahe
Grund⸗ und Gefällſteuer⸗Kapital . MÆ 1490490570 1492076140 . 585570

GATERE , a antu eain a e E T 926 654 100 9483 821 450 17 167850

zuſammen . M 2417144670 ` 2435897590 18752920

Gewerbeſteuer - Kapitall . . % 584778 300 591250900 6472 600

Kapitalrentenſteuer - Kapitaall . . „ , 1 257 706780 . 297 953 560. 40 246 780

im Gangen . . . M 4259629750 4325102050 65472300

Steueranſchlag des ſteuerbaren Einkommens / 2382952 650 238 929 075 5 976 425 .

Die auf Grund des Einkommenſteuergeſetzes vom 20 . Juni 1884 ſeit dem 1. Dezember 1885 “ %

erhobene Einkommenſteuer wird nicht nach Steuerkapitalien , ſondern nach dem Einkommen ſelbſt ,

für Einkommen unter 30 000 / nach Theilen des Einkommens , veranſchlagt . Der Steueranſchlag

für das ſteuerbare Einkommen wird wie folgt gebildet . Der Jahresbetrag des Einkommens wird

bei Einkommen bis zu 10 000 / auf die nächſt niedrige durch 100 theilbare Zahl , bei Einkommen

von 10 000 bis 30 000 / auf die nächſt niedrige durch 500 theilbare Zahl , bei Einkommen von

30 000 und mehr auf die nächſt niedrige durch 1000 theilbare Zahl abgerundet , ſofern der fragliche
Jahresbetrag nicht ſchon auf eine durch 100 , bezw. 500 und 1000 theilbare Zahl lautet . Bei

dem in dieſer Weiſe abgerundeten Jahreseinkommen beträgt

für Einkommen von der Steueranſchlag für Einkommen von der Steueranſchlag

500 M 100 4 800. M 175 A
600 „ 125 „ 900 200 „
700 „ 150 „ 1000 ,„ 250

Bei höherem Einkommen von 1100 bis einſchl . 2000 / ſteigt der Steueranſchlag in Stufen
von je 100 % um 50 / , bei Einkommen von 2100 bis einſchl . 3000 Ao in Stufen von je
100 % um 75 / . Für Einkommen von 3000 bis einſchl. 9900 / beſteht der Steueranſchlag
in dem ( abgerundeten ) Jahresbetrag des Einkommens nach Abzug von 1500 / , für Einkommen von

10 000 bis einſchl . 29 500 / in dem labgerundeten ) Jahresbetrag nach Abzug von 1000 M

für Einkommen von 30 000 / und mehr in dem labgerundeten ) Jahresbetrag ohne Abzug .

2. Steuerſätze .

Die Steuerſätze der direkten Staatsſteuern betragen bei der Grund⸗ und Häuſerſteuer , ſowie

Gewerbeſteuer 15 Y von 100 %/ ; Kapitalrentenſteuer 10 von 100 / Steuerkapital ; Ein⸗

kommenſteuer 2/ % von 100 / Steueranſchlag des ſteuerbaren Einkommens , deſſen Steueranſchlag den

Betrag von 200 M niht überfteigt , und 2 M 50 bei einem ſteuerbaren Einkommen , deſſen Steueran —

ſchlag 200 / und mehr beträgt . Beförſterungsſteuer 10 Y von 100 æ Steuertapital . Die Stener -

ſätze der indirekten Steuern ꝛc. betragen für Weinacciſe : 3 von 1 Liter Traubenwein , 0,9 “ von

1 Liter Obſtwein ; Weinohmgeld : 2 von 1 Liter Traubenwein , 0,6 P von 1 Liter Obftwein ;

Accisaverſen von Weinhändlern : 18 / für den Weinhändler , 3 M 60 P für jeden männlichen

*) Die bireften Steuern werden in 6 Terminen , mit dem 1. Dezember des Vorjahres beginnend , auf 1. Januar ,
1. Februar , 1. Juli , 1. Auguſt und 1. September erhoben, mit einziger Ausnahme der Kapitalrentenſteuer , welche auf Oktober und
November fällig iſt.
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Nr . 11 . 225

4

j und 1 M 80 für jeden weiblichen Tiſchgenoſſen über 18 Jahre ; Patentgebühren für Wein :
|

lagerkeller : 50 % für das Jahr ; Bierftener , Brauftener : 2 Z für 1 Qiter Rauminhalt deg

Braugefäßes ; Uebergangsſteuer von dem aus dem übrigen Zollgebiete des Deutſchen Reichs eingeführten

Bier : 3 / 20 N für 1 Hektoliter ; Schlachtviehaceiſe : für jedes Stück Rindvieh ( nit Ausnahme der

Milchkälber ) 4 % bei einem Schlachtgewicht von weniger als 200 kg , 6 „ / bei einem ſolchen von 200 bis

t 250 kg , bei 250 kg imd mehr : für Farren und Kühe 6 M, für fonftiges Nindvieh 11 Æ; Stener von

y eingeführtem Fleiſch : 8 für 1 Kilogramm ; Liegenſchaftsaceiſe : 2½ to deg Preifes ( Werthes )

t des übergegangenen Eigenthums ; Schenkungs - und Erbſchaftsaceiſe : in der Regel 10 des

Werthes , 1½ und 3½¼ % bei gewiſſen verwandtſchaftlichen Verhältniſſen .

3 . Einnahmen und Ausgaben der Steuerverwaltung .
? Bu- ( +) oder

a. Brutto - ⸗Einnahmen . onahne (C)egen da
1893 1894 Worjahr

M H M
Grund - und, Hänferftener . 38643777 38674555 + 30 . 778

Cintommenftener . . . . einſchl . Nachträge 5 031642 6605388 + 1578 696

Gewetbeſteleru 951 927 988 224 -++ 86297

Beförſterungsſteuer .. 182 571 182480 — 91

) Dirette j Cinfommenjteuer nad Art . 15 und 10 desGeſetzes 817 229 190764 — 126465

) Steuern : JGewerbeſteuertaxen und Gewerbeſteuer von Wander -
2 lagern und a

aripa sd amaril 53 8661 ) - -48 254 ) — 5612
) Kapitalrentenſteuer einſchl . Nachträge . . . 1347 782 1351 260 ＋ 3 478

Fixirte Steuer Gondominat Kürnbach ) aN 558 558 —

Antheil am Reingewinn der badiſchen Bank . . — 11434 11434

À Zuſammen . . 11 479 8 352 13002867 + 1528515

j. Weinacciſe , bei der Konſtatirung re . . . 1 849 802 1297910 — 51 892

) Weinohmgeld . . 580 002 526 894 — 53 108
Weinſteueraverſen von Wirthen sha Audeta 160 160 —

t, Kreditirte Weinſteuverr . . 130836 240 148 ＋ 109 812
9 Averſen von Weinhändlern e 28 177 23846 + 669

D Indirekte [ Patentgebühren für Weinlagerkeller . . . . 1650 2000 + 850

it Steuern : [Brauſteuer von inländiſchem Bier . „ 547½ins6528816T . 55 765
Uebergangsſteuer von eingeführtem Bier o 557 . 704 550. 882. , — : 822

n Schlachviehacciſe von im Inland geſchlachtetem Bie) 766 104 621070 — 145 034
e Fleiſchſteuer von eingeführten

Stei
FI : 9 689 29521 +- 19882 l

i Liegenſchaftsgeciſe . . 2219 7963878 813 ＋u 158816

Schenkungs⸗ und ErbſchafteSaccife a T RAA Aoa HEAQUIET ead ARANE

Zufammen ~ . 12055744 12121280 + 65486

Gerichtskoſten , Sporteln und Pectevertk geonbrender Gerichte , Notarskoſten 2909092 - 2979289 + 70 147

Sporteln , Taxen und Auslagen ber Berwaitungs-
it Juſtiz⸗ und behörden . . damd a 748 881 817746 ++ 68865

Polizeigefälle : ] Strafen der Verwaltungsbehörden. . apd ig 177 477 180764 + 3 287
0 Abhörgebühren . . . 117 680. LE TSN
g Erlös aus

geftempelten
Impreſfen 69 70. - + 1

it Hundetaxen . . Gana plpas aa TOSTE AASET tran AABN
) Bufammen . . 4863509 4530674 + 167165

Forſtſtrafen . . 53 268 48 218 — . 050
Fo Aaia Erſatz von Gerich tskoſten und Erlös aus ein⸗

8 gezogenen Gegenftünden . TU iTO O naa aa 08N san aa ADD
ie aian H 54 087 48848 — 5189

4
Biia Steuernachträge . . . LA AN 81 188 40698 + 9 560

p PETRE E Defraudations⸗ und
Dionumgsjirajen , 57 569 82819 ++ 24750

l- Einnahmen : J Sonſtige Einnahmen ? ) . 257 88864979 P. 17186
l2 aonda 2326550 877996 . 51 446

Summme aller Einnahmen : . 238279 192 30081615 + 1802423,
f

n y j i

1) _ darunter 1893 und 1894: 200 beztv, 150 a Gebühren für Erlaubnißſcheine für Kunſtweinfabrikation , ſowie 1893: 30114
t , unb 1894: 866 / Kunſtweinfabrikationsſteuer .
10 2) der Steuerkaſſe zufallende Heb⸗ und Kontrolgebühren , Erſatz von Gemeinden und Kreijen für Kataſterarbeiten , Erſatz

und Abgang von Paſſiven , Miethzinſen 26,



Ru- ( +) ober
Abnahme ( —)

b. Laſten und Verwaltungskoſten .
1893 1894 y. M M MCentral -

í
Peranig Jagga bR a a rar dEn T 172 137 174 919 ＋ 2782

verwaltung : Sachliche Amtsunkoſtern . 10544 .0 023 EAn
| Bujammen 182 681 184942 + 2 261
|

|
Obereinnehmereien . ebinanaT Y iongn T S00 46L 3885 553 - 4 19 . 092

| Bezirt - Steuereinnehmereien und Unterſteuerämter . . . 871421 856 . 795 — 14626| verwaltung :
|

COEPERUNT a T EE E NADAAN 871 564 877 626 + 6 062
Sonſtiger Auftwand PE bpa . 3612 3939 327

Zuſammen . . 1 613 058 1628918 4- 10 855
| darunter ſachliche 117 587 117 436 — 151
| Kataſtrirung der direften Stenern : . a a Hra 877 766 898 598 - + 20 8382
| Bet den direkten Steuerrn E 496 744 657 458 + 160709
Í Abgang T tiep binen Stenernn : 614405 564 255 — 50150| und „ „ Juſtiz⸗ und Polizeigefälen . . 180 375 176 . 942 — 3 433i

Rückerſatz : „ Forſtſtrafgefällen ISEA i A , e 6035 SRI — 2 224
„ „ verſchiedenen Einnahmeen . .

Ce e 338
Zuſammen . . 1 298 207, 1402771 104564

Für die Kontrole der indirekten Steuern . . 27773 28025 + 252
Wegen der Juſtiz⸗ und Polizeigefälle :|

Konſtatirung u. Kontrolirung des Sportelanſatzes 77 748 79712 + 1 964!
Aufwand für geſtempelte u. kontrolirte Impreſſen 10 415 16869 + 6 454

Laſten der Forſtſtrafgefällile . . 20 189 19459 — 780
Sonſtige darunter Strafantheile der Waldeigenthümer . 30 084 10 425 — 659Ausgaben : Haan der Hundetaxen 199 462 209 845 + 10 883

darunter Antheile der Gemeinden , O 199 4383 209 820 +- 10 387
Strafantheile der Gemeinden u. Abſchriftsgebühren

der Amtsaktuare . e i e a 4215 5455 - + 1 240
| Wegen des Steuerſtrafverfahrens . 609 508 — 101

Verſendungskoſten u. verſchiedene zufällige Ausgaben S81 430 86 862 E 5 482
Bufammen . 421 841 446785 +, _ 24894

Im außerordentlichen Etatkt . AN 23 296 31363 - + 8 067
Summe der Laſten und Verwaltungskoſten . 3916849 4088322 + 171473 .

c. Reiner . Stenererttag
Gimme aller . Steúetetitiinfte a aa a a 3223279 192 30081615 - + 1802 423Summe der Laſten und Verwaltungskoſten . . | " 3916849 4 088 322 - - 171473

Reiner Stenerertrag . . 24362343 25993 293 + 1630950 . |

z j4 . Steuerbetrag anf den Kopf der Bevölkerung .
gepemf

Bu-(+H) bezt . Abnahine ! ( —ona TS
1893 1894 Be en das

gegen das Verbrauchsſteuern PR Pprjabr
Direkte Steuern 1893 1894

Vorjahr Ato LA M
M M M OEE e a an aaa a ABY a8 —

Grund⸗ und Häuſerſteuer 2,16 2,16 — RIETREREL A PETETA NA TA ONT 3,58 - + 0,01Cinfommenftener . . 3,17 4,00 + 0,83 Schlachtviehaceiſe . . . . 0,46 0,38 — 0,08Gemerbefteuet 70 . . 0,59 0,81 . + 0,02 Ueberhaupft . . . 5,26 5,19 —0,07Kapitalrentenſteuer . . 0,30 0,9 — 0,01 Indirekte Steuern
Ueberhaupt . . 6,80 7,65 -+ 0,85 tm Ganzen 7/½4 7½18 — 0,01

[ Steuern überhaupt 13,94 1478 ＋ 0,84 .

3. Poſt⸗ und Telegraphenverkehr 1894 .
( Vergl . Band XI , Jahrgang 1894 , Nr . 2, Seite u

Auh im Jahre 1894 hat der Poſt⸗ und Telegraphenverkehr in den Oberpoſtdirektionsbezirken
Karlsruhe und Konſtanz , welche außer dem Großherzogthum Baden den heſſiſchen Kreis Wimpfenund den preußiſchen Regierungsbezirk Sigmaringen (Hohenzollern ) umfaſſen , im Allgemeinen zu⸗
genommen . Die Zahl der Poſtſendungen in Ankunft iſt um 5741364 oder um 4,68 f , ngbe -
ſondere die der Briefſendungen um 2 468 000 oder um 3,59 0/ , die der eigentlichen Briefe um

) Unterſtützungen und Belohnungen der nicht etatmäßigen Beamten und ihrer Hinterbliebenen .
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1 586 . 000 oder um 4,21 %, die der Poſtſendungen in Abgang um 5 167 677 oder um 4,85 h
insbeſondere die der Briefſendungen um 1391000 oder um „ 13 fo, Die der aufgegebenen Tele⸗
gramme um 19 462 oder um Lss . fy gegen das Vorjahr geſtiegen ; ebenſo hat der Werth der mit
der Poſt angekommenen Werthſendungen um 53 134 414 % oder um 7,89 und der Werth der
abgegangenen Werthſendungen um 399 794 801 / oder um 73,1 % zugenommen .

Die Einrichtungen der Poſt und des Telegraphen haben ſich im Jahre 1894 gleichfalls
weiter entwickelt . Die Poſtanſtalten haben eine Zunahme um 31 oder 1,93 l , die Telegraphen -
anſtalten ( abgeſehen von den Bahnſtationen ) eine ſolche um 30 oder 3,56 0% erfahren ; entſprechend
haben die Verkaufsſtellen für Poſtwerthzeichen , die Briefkaſten , Länge der Telegraphenleitungen ,
Telegraphenapparate und Fernſprecher , ſowie Fernſprechſtellen des Stadtverkehrs , endlich auch das
Perſonal zugenommen ; ebenſo hat die Beförderung von Reiſenden durch die Perſonenpoſt eine
Zunahme um 4 686 Perſonen erfahren .

An Poſtwerthzeichen wurden in beiden Oberpoſtdirektionsbezirken zuſammen 70 694 345 Stück
( gegen das Vorjahr mehr 2 281898 Stück oder 3,34 ) zum Verkaufswerthe von 7455 169 Mo
( ＋ 282 751 Mo nder 3,94 ) éverbraucht . Außer den eigentlichen Poſtwerthzeichen wurden
ferner 507 180 Wechſelſtempelmarken und 1180 geſtempelte Vordruckblätter im Werthe von
327 181 M, ſowie 216 543 Stempelmarken und 113679 geſtempelte Anmeldeſcheine als ſtatiſtiſche
Gebühr für Waarenſendungen nach dem Ausland im Werthe von 28 279 / verkauft . Für Rechnung
der Berufsgenoſſenſchaften und Ausführungsbehörden wurden vorſchußweiſe 1230 662 / , an
Invaliden - und Altersbezügen 297 780 bezw. 531779 bezahlt. An Verſicherungsmarken
wurden im Ganzen 11 753 066 Stück im Werthe von 2 560 053 , verkauft . Die Geſammt⸗
einnahme der Reichspoſt - und Telegraphenverwaltung in den beiden Bezirken beziffert ſich auf
10 331 389 / , die Geſammtausgabe auf 7851700 AM, mithin der Geſammtüberſchuß auf
2479639 Mo ( gegen 2542 016 / im Jahre 1893 ) ; letzterer hatte ſomit eine kleine Abnahme
um 62877 Mo oder 2,45 f erfahren .

In der folgenden Ueberſicht ſind die wichtigſten Verhältniſſe im Näheren für die beiden Ober⸗
poſtdirektionsbezirke ſowie unter Vergleichung mit dem Vorjahre dargeſtellt .

zervoſtdire1, ofi i E a
MONOIKA A DE A arn a T a 881 704 1585 1 554
Amtliche Verkaufsſtellen für Poſtwerthzeichen . . . . 314 415 729 719OERO ANA O aa a o AAR 1 690 2011 3701 3 642
Merional . anha rdlr weadaas Woran : A 3 091 2727 5 818 5 609
ANIA ELETE a aa ETA T a S E a 17 25 42 42
DOANE Aa E e T ER E o T 250 408 658 654
Reichseigene Poſtgrundſtücke 10 6 16 15
Von den Poften guriüdgelegté Hilometer . a1 . : 1 8798 584| . 4248401 - 8,046985 7 887 474
Eingegangene Briefſendungen im Ganzen . . . . 42 762000 | 28 459 000| 71 221 000 | - 68 753 000

darlüſter Briefe, ea glt e ½½222 927 000 15088 000ſ 88 010 000] 86 474 000
Poſkkartenn . . 3 982 000] 5 505 000 14 482000118 987000
WAN a E a R EATE TAEPEN 8 926 000| 6803 000| 15. 729. 000| 15 291 000
Waarenproben . a RE AAAAa 698 000 861 000| 1059 000| 1057000

Aufgegebene Vrieffendungen im Ganzen - « e 89942 000| 26 778 000) 66 . 715 000 - 65 324 000
Eingegangene Packete ohne Werthangabe . . Stückzahl 2437 166] 1 695 069 4182235 4161097

Gewicht kR 9 504358 | 7765 160/17 269518 ! 17 485 300
" „ mit " Stückzahl 118 715 89 010 157725 161 406

Gewicht kg 819 465 108 064 422 529 451 600
Werthangabe Æ 167 115 105| 28 557 572/195 672 677 148 100 500

A S k Stückzahl 205 362, 107247 ) ` 312609 294915
Werthangabe Æ 181 745 370/102 787 216284 482 586288 116 300

Aufgegebene Pactete ohne Werthangabe : ~ > Stüdzahl ? : 2297078 | : - 1 737 : 840 | - 40349183 3957 548
Gewicht kz. 9188 212 6951 360| -16 139 57231 11 802400

: „ mit Stückzahl 158 445 35 936| 194 381| 206 935
Gewicht kg 507021 89 840 596 861 439 300

Werthangabe Æ 402 890 900| 62 060 300 464 451 200/147 115 400
A Briefe „ H Stückzahl 179 643 101 905 281 548| : 271480

Werthangabe ø : 168 . 317 . 700/108 139 900/276 457 600/205 446 400
Zeitungen : Beſtellte Exemplat „ 84 586 275 432 360 018 189 918

Beförderte Caufgegebene ) Nummern . . . . 15897 326| 19 892 697| 35 290 023) 31 893 8308
Eingegangene Zeitungsnummern . . . . 21 241900 ] 27 347 300| - 48 589. 200 ] 45 . 891 900

Eingezahlte (aufgelieferte ) Poſtanweiſungen . Stückzahl 2001 185/ 1501 619 3502 804 3308 524
Betrag Æ 116 380 3383| 85 971 564/202 301 897/191 654 296

Ausgezahlte ( eingegangene ) „ Stückzahl 1955 165| 12838221 | 8193386 | 8061633
Betrag M : 139 371 419/74 518 . 1621218 884 581/205 584 670

—
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Oberpoſtdirektionsbezi
Noch : 1. Poſt . ea aeoe jagaa Sanaegjg

Eingegangene Poſtaufträge . . . Stückzahl ! ) 157 514 119 859 277 878/890 978

Cinguziehenber Betrag e ` 14459 . 000 | 12 6583 300! 27 112 300| 27 219 200

Aufgegebene Stückzahl 283 834 92 857 326 691 811 698

EingegangenePoſtnachnahmeſendungen ( Stückzahl ) . . 313 828 249 827 5638 655 545 . 890

Nachnahmebetrag V 8 044 600| 2 545 900| 5 590 500| -4 637 560

Aufgegebene Poſtnachnahmeſendungen ( Stückzahl ) . . 213 660 182 700 896 360 870 600

Nacnahmebetrag M 2010 400; 1250000 ) 3260 400/2 460 200

In Poſtwagen beförderte Perſonen 26 997 102 489 129 486 124 800

Geſammtverbrauch an Poſtwerthzeichen . . Stüctzahi 48 891 588| 26 802
457 70 : 694 345| 68 412,447

Verfaufsmwerth M 4550 911| - 2904258 7455 169| , 7 172418

Reichstelegraphenweſen : Bahntele⸗
Opo tnofthinnahorir l Y a o

Ai E Deernftbieettionabeatt h iea A Aaa d BPASE
Länge der oberirdiſchen Sairanenlinien ? ) . 2 181,36 | 2367,77 : 499; 13| ~: 4810,86 | . 1454 | ; . 454

Ränge der
oberitdiſhen Teiegrayher

leitungen . 8103,85 ] 6451,45 ) 14555,30 13 703,39 ] 5 405] 5820

Telegraphenanſtalten AUNHTETGA , I1 416 434 850 820 866 867

Perſonal ( ausſchließliches ) ) : ꝛ 214 59 278 251 49 47

Tele ramm⸗ Aufgegeben . 697334 357352 1054686 1035 224 ( 442 8930450 046

Uuri Angefommen, ; 701 559 | 846 540 | 1048 099 | 10575183 -1679647/696 486
k 13zm Durchgang bearbeitet 1 405 292 772 910 2268 202 2207956 | 4715 52| 44 954

Zahl der Die mit Stadt⸗Fernſprech⸗
einrichtung . 9 8 12 10

Zahl der Verbindungsanlagen zwiſchen
den Stadt⸗Fernſprecheinrichtungen ver⸗
ſchiedener Orte . . 11 1 12 10

Länge der Linien der Stadt -Fern⸗ 398,5 80,6 479,1 431,8
Länge der Leitungen ſprecheinrichtungen 2 875,6 246,2 8121,8 2445,2
Zahl der Sprechſtellen ( mit talikaber öffentlichen ) . . ; 2 041 245 2 286 . 062

Oeffentliche Fernſprechſtellen 7 2 9 10

Zahl der Theilnehmer an der Benützung
der allgemeinen Stadt⸗Fernſprechein⸗
richtungen . . 1918 192 2105 1914

Geſammtzahl der von den Stadt⸗Fern⸗
ſprech - Vermittelungsanſtalten ausge⸗
führten Verbindungen . . . . . 6415695 180 632 66596 327 5167113

Oberpoſtdirektions⸗ è
s e bezirk Im Ganzen

3. Verhältnißzahlen. Karlsruhe [Konſtanz 1894 1893

Auf 1 Einwohner kamen in Ankunft
Briefſendungen . . S poui 44,4 87,2 41,2 39,„8

Poſtſendungen überhaupt! 71,9 77,5 74,4 71,0
Werthbeförderunnnng % 525,5 289,0 420,6 ] 390,0

Aen ie i 0,7 0,5 0,6 0,6,
Auf 1 Einwoh ner kamen inAblang,Briefſendungen . ; 41,5 35,0 38,6 87,8

Poſtſendungen überhaupt . 68,3 65,1 64,1 61,1
AOE LUREIDIOT UI o a e Sre ana. ETO T 08070) 548,0816,6
Telegramme . . 0,7 0,5 0,6 0,6 ,

Einwohner famen auf
EARI IS ne86 , 1089 % LALL
1 Telegraphenanſtaltt Mher aea NT 313, 4i 762, 42 032, 02 106, 8.

Der Cahntelegraphenvertehr bewegte ſich im Großen und Gameni in abnehmender
Richtung . Die Länge der Linien blieb ſich gleich , die der Leitungen zeigte eine Zunahme um 80 km ;
die Zahl der Stationen nahm um 1, die der gebührenpflichtigen aufgegebenen Telegramme um

2 185 , die der angekommenen um 1446, die der abgegangenen Dienſtberichte um 4976 , die der

angekommenen um 15 393 ab . Auch das finanzielle Ergebniß zeigte eine Abnahme um 2 532 M.

Das Perſonal nahm um 2, die Apparate um 17, die Zahl der Kontrolapparate um 3 und die

der vermittelten Dienſtberichte um 2 085 zu .

J½darunter gut Einholung von Wechſelaccepten 2077 bezw. 1428, 3505 und 4140.
½) ausſchl. der Linien bezw. Leitungen in den Stadt⸗

Bernfpeedheineidtungen ,

bautsuthe.— Drud ber Chr. gr Müller ſchen Hofbuchdruckerei .
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